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Veranstaltungsnummer: VA26-00536

Baustellenmanagement im Anlagenbau –

von der Montage-Planung bis zur

Fertigstellung

Termin

Di. 08.12.2026, 09:00 Uhr —

Mi. 09.12.2026, 17:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.490,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.390,00 €*

Online-Teilnahme 1.490,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.390,00 €*

Hybrid

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 10.08.2026, 06:25 Uhr

https://www.hdt.de/verein-mitgliedschaft/
https://www.hdt.de/verein-mitgliedschaft/
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Baustellenmanagement im Anlagenbau – von der Montage-

Planung bis zur Fertigstellung
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11:00–12:00 Organisation der Baustelle

Aufgaben und Verantwortungen innerhalb der Baustellenorganisation

Die Notwendigkeit einer gezielten Berichtserstattung

Der Überwachungsprozess: Ein iterative Soll-Ist-Vergleich

Kennzahlen als Steuerungsinstrument und zeitnahe Ermittlung des Baufortschritts

13:00–15:00 Abweichungsmanagement auf der Baustelle

Ermittlung und Erkennung von Abweichungen

Interpretation und kategorisieren erkannter Abweichungen

Entscheidungsprozesse sowie Entscheidungskriterien

Einleiten und Umsetzen korrigierender Maßnahmen

15:00–17:00 Ablaufschemata, Fallbeispiele und Übungen

Referenten

TG

Thomas Günther

Experte im Anlagenbau und Fachbuchautor

Thomas Günther ist Dipl.-Ing. Maschinenbau/Konstruktionstechnik und kann auf 30
Jahre Berufserfahrung im internationalen petrochemischen Anlagenbau sowie im
Kraftwerksbau, bei Firmen wie Mannesmann Anlagenbau, Technip, Uhde und
thyssenkrupp zurückgreifen. Des Weiteren ist Herr Günther seit 2014 Lehrbeauftragter
an der FH Dortmund für das Fach „Baustellenmanagement“ im Studiengang „Master
internationales Projektingenieurwesen“.

Hinweise

Bei der Veranstaltung wird folgendes Buch mit ausgegeben:

Springer-Verlag, Thomas Günther: Baustellenmanagement im Anlagenbau - Von der Planung bis zur

Fertigstellung.


